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Pfingsten – was ist das?  

Diese Frage stellen sich Menschen heutzutage immer wieder. Das Fest sagt den 

meisten Menschen nicht viel, außer dass es einen zusätzlichen Feiertag gibt. Dabei 

ist es das kirchliche Fest, das uns am direktesten betrifft. Pfingsten feiert das Wirken 

des Heiligen Geistes unter den Jüngern nach der Auferstehung und Himmelfahrt 

Christi. Es ist der Geburtstag der Gemeinde, der Anfang der Kirche. Am schönsten 

erzählt wird es in der Apostelgeschichte. Die Jünger, die sich nach dem Tod Jesu 

versteckt haben, kommen wie alle Juden im Tempel zusammen zu dem nächsten 

großen Pilgerfest Schavuot zusammen. Plötzlich kommt der Heilige Geist wie Sturm 

und Feuerflammen auf sie herab, und sie fangen an, von Jesus zu erzählen, und all 

die vielen Pilger mit ihren vielen verschiedenen Sprachen hören sie in ihrer Mutter-

sprache reden. Und die Botschaft kommt an. Der Geschichte nach lassen sich allein 

an dem Tag 3000 Menschen taufen. 

Feuer und Sturm sind Naturgewalten. Sie verändern alles, was sie berühren. Nichts 

bleibt so, wie es war. Genauso ist es mit dem Heiligen Geist. Er erfasst die Men-

schen und verändert sie. Die Apostel lassen ihre Furcht zurück und predigen frei 

heraus. Sie haben Mut und Freude an der Botschaft von dem Auferstandenen und 

lassen sich durch nichts mehr davon abhalten, das Evangelium vor aller Welt zu ver-

breiten. Dort wo Jesu Tempelreinigung, der Anlass für seine Kreuzigung, gerade mal 

etwas mehr als 50 Tage her ist, treten sie offen und furchtlos auf. Über die Jahre 

werden sie alle für ihren Glauben als Märtyrer sterben, aber nicht bevor sie die Bot-

schaft so weit verbreitet haben, dass sie sich nie wieder aufhalten lässt. Über die 

Jahrtausende haben unzählige Menschen für ihren Glauben Opfer gebracht, viele 

nicht nur mit ihrem Hab und Gut oder ihrer Zeit, manche auch mit ihrer Gesundheit 

oder sogar ihrem Leben – auch heute noch. 

Selbst hier bei uns, wo die Gefahr für Leib und Leben recht gering ist, gibt es zuneh-

mend Anfeindungen, wenn sich Menschen für die Sache Gottes einsetzen. Und je-

der und jede ehrenamtliche Mitarbeiter/in der Gemeinde kann ein Lied davon sin-

gen, wie viel Zeit sie in das Gemeindeleben einbringen – und nicht nur sie, auch ihre 

Familien können die Opfer an Zeit und Kraft 

bezeugen, die das kostet. Aber ohne diese 

Begeisterung, ohne das Miteinander der 

Glaubenden gibt es keine Gemeinde. 

Dass diese Gemeinde nun schon seit 2000 

Jahren lebt, war zu Anfang nicht zu erwar-

ten. Welch eine Wandlung ereignete sich 

im Leben dieser Menschen! Diese Wand-

lung geschah nicht aus eigener Kraft, son-

dern nur durch den Heiligen Geist. Jeder 

und jede Glaubende hat ihn in sich, auch 
Designed by freepik 
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wir hier und heute. Er verwandelt uns und zeigt uns, jedem und jeder einzelnen, in 

welcher Form er oder sie mit den eigenen Gaben und Interessen sich in die Ge-

meinde einbringen kann und so Zeugnis für Christus ablegt. Wie das? Ein Hilfsmittel 

ist das Gebet, tägliches Gebet, wie die Apostel damals nach Ostern. 

Beten wir besonders an Pfingsten: 

Komm, Heiliger Geist, lass uns deine verwandelnde Kraft erfahren! Entzünde in un-

seren Herzen das Feuer deiner Liebe. Richte unsere Gedanken auf den Frieden und 

die Versöhnung in uns, um uns und überall auf der Erde, und zeige uns, wo unser 

Platz ist in deinem Plan für deine Welt. 

Ihnen allen wünsche ich ein gesegnetes Pfingstfest! 

Ihre Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer 

 

Mitarbeit Gemeindespiegel – z.B. durch Fotografieren 

Für den Gemeindespiegel suchen wir interessierte Mitarbeiter aus den Gemeinden 
des Kooperationsraum West zum Verfassen von Beiträgen oder zum Austragen. 
Insbesondere sind wir an Fotos von besonderen Veranstaltungen interessiert. 
(Kontakte: siehe Impressum). 

Foto: Peter Grimm 

Das Osterfeuer in der Osternacht 
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Pfingsten in Auferstehung – eine starke Zeit 

An Pfingsten feiern wir in den Kirchen, dass Gottes Heiliger Geist, seine Kraft, die 
Jünger erreichte und ihnen den Mut und die Kraft verliehen hat, in die Welt und zu 
den Menschen zu gehen und ihnen Hoffnung mit der frohen Botschaft von Jesus 
Christus zu schenken. 

Die Gemeinde, die Kirche, entstand durch dieses Geistwirken Gottes. 

Das wollen wir feiern und uns dem Geistwirken Gottes in unserem Leben öffnen, da-
mit auch wir ermutigt werden, im Namen Jesu Christi in die Welt hinauszugehen. 
Denn eine Verwaltungskirche ist tot, eine geistbegabte Kirche strahlt ins Leben und 
zu den Menschen. 

Deshalb feiern Sie mit uns. 

Pfingstsonntag, 08. Juni: 10 Uhr: Gottesdienst mit Hl. Abendmahl im Kirchensaal 

Pfingstmontag, 09. Juni, 11 Uhr: ökumenischer Gottesdienst auf der Festwiese 
von Auferstehung. Thema: „Fels sein – ein Job fürs Leben“ (Matthäus 16, 13 – 19) 

Anschließend Grillfest, leckere Salate und gekühlte Getränke und Kaffee und Ku-
chen. Sie alle sind herzlich eingeladen. 

Bei Regenwetter feiern wir im Gemeindezentrum. 

Auf ins Leben, liebe Grüße, Roland Falk, Pfr. 
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Unser Nachbarschaftsraum besteht aus sechs Gemeinden, denen wir die Frage 

gestellt haben: „Was liegt Euch als Gemeinde besonders am Herzen?“ 

Die Evangelische Kirchengemeinde TRIANGELIS liegt im Rheingau, mit Weinber-

gen im Rücken und dem Rhein vor der Nase. Das Reb-

kreuz als Markenzeichen bringt auch ihr Herzensanliegen 

zum Ausdruck, denn so wie die Beeren durch die Rappen 

verbunden, so ist Christus Mitte unseres Gemeindelebens. 

Er verbindet die drei Ortsteile Eltville, Erbach und Kiedrich, 

die vielfältigen Arbeitsfelder, Generationen und Gaben mit-

einander und führt zusammen. Daher möchten wir Türen 

und Räume öffnen, um in seinem Namen Kirche zu leben und gute Früchte zu tra-

gen. Vor allem unsere Kinder- und Jugendarbeit, die sich durch starke Konfir-

mandenjahrgänge, motivierte Teamer, ehrenamtliches Engagement und zahlreiche 

Projekte wie die beliebte Kinderkirchenwoche auszeichnet, liegen TRIANGELIS als 

lebendiger Gemeinde besonders am Herzen. 

Der Heilandsgemeinde liegt es besonders am Herzen, dass 

sich alle Menschen gesehen und willkommen fühlen. Unsere 

Hoffnung ist, dass sie in den Gottesdiensten und bei den ver-

schiedensten Veranstaltungen Segen und Gemeinschaft er-

fahren, dass sie für sich entdecken können, wie Gott sie in ih-

rem Leben begleitet und ihnen Gutes will. Wir hoffen, sie erle-

ben das in vielfältiger Musik in Konzerten und vor allem in den 

Gottesdiensten und in unterschiedlichsten „Formaten“ vom Kir-

chenkino bis zu Erlebnissamstagen für 9–12-Jährige.  Wir wissen, dass „safe space“ 

- Sein ein hehres Ziel ist und dass wir immer wieder daran scheitern. Aber es liegt 

uns am Herzen, zu lernen, zuzuhören, uns immer wieder auf den Weg zu machen, 

Neues zu entdecken und uns zu verändern. 

Christophorusgemeinde - Die lebendige Gemeinde im 

Herzen Schiersteins. Die Christophoruskirche ist eine Kir-

che von einmaliger Schönheit und ein geistlicher 

Kraftort, gelegen im malerischen alten Schiersteiner Orts-

kern. Die Pflege lutherischer Tradition und Liturgie sowie 

ein ausgeprägter Hang zu frohen Feiern und Festen prä-

gen neben der Kirchenmusik das Profil der Gemeinde. 

Besonders die großen Feste wie Erntedank, Ostern und 

Weihnachten werden bei uns festlich begangen. Auch das Schiersteiner Krippen-

spiel und die festlichen Weihnachtsmusiken gehören nicht nur für viele Schiersteiner 

zu Weihnachten einfach dazu. (Bild: © Katharina Rasel) 

  

https://www.christophorusgemeinde-schierstein.de/de/christophoruskirche/die-kirche/
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Die Ev. Kirchengemeinde Schelmengraben liegt 

mitten in einem bunten Stadtteil von Dotzheim, wo 

Menschen aus über 70 Nationen zusammenleben. 

Sie besteht aus jungen und älteren Menschen mit 

verschiedenen kulturellen Hintergründen. Die Liebe 

und Begeisterung für Jesus Christus bringt uns zu-

sammen. Wir versuchen, Freundschaften mit unseren Nachbarn im Viertel zu pfle-

gen, z. B. durch unser Café unter den Linden, das von Mai – Oktober mittwochnach-

mittags vor dem Gemeindezentrum geöffnet hat und wo alle willkommen sind. Uns 

ist wichtig, dass unser Gemeindeleben von einer herzlichen Atmosphäre geprägt ist. 

Die Dreikönigsgemeinde besteht aus 

den drei Gebieten Frauenstein, Mär-

chenland und Freudenberg. Gottes-

dienste finden im Wechsel im Gemein-

dehaus auf dem Freudenberg (linkes 

Foto) und in der Kirche in Frauenstein 

statt. Die Gemeindezusammensetzung ist vielschichtig, vom mehrheitlich katholi-

schen Weindorf Frauenstein über die Siedlungen im Märchenland und auf dem 

Freudenberg; der unterschiedliche Kontext prägt auch die Gemeindeaktivitäten. In 

Frauenstein gibt es gemeinsame Gottesdienste mit der katholischen Gemeinde und 

auf dem Freudenberg ist die Gemeinde eng mit der Siedlergemeinschaft und der 

Kerb- und Carneval-Gesellschaft verbunden. Beispiele für diese Zusammenarbeit 

sind die Martinsumzüge in Frauenstein und auf dem Freudenberg. 

Die Auferstehungsgemeinde in Schierstein – Nord ist eine 

dynamische Gemeinde, der es am Herzen liegt, die frohe Bot-

schaft von Jesus Christus zu den Menschen zu bringen. Sie 

nutzt die Gaben der Ehrenamtlichen und der Hauptamtlichen, 

um kreative Gottesdienste in zeitgemäßem Gewand zu feiern. 

Bibelkreis, Kinderkirche am Nachmittag mit kreativen Angebo-

ten, drei Jugendgruppen und eine Gruppe für Mädchen bilden 

dabei den Schwerpunkt der Arbeit mit jungen Leuten. Die Ge-

meinde erfüllt aber auch die Funktion des Stadtteilzentrums in 

christlicher Trägerschaft. Zwei Kegelbahnen, ein Medienraum für junge Leute, ein 

„Ein Café der Begegnungen“ und ein Repair-Café sowie Kreativgruppen machen 

Menschen Mut, ihre Gaben auszuleben. Das „Meditative Tanzen“ zu christlicher Mu-

sik, ein Kirchen- und Gospelchor sowie ein Bläserkreis laden zum kreativen Umgang 

mit Glauben und Kunst ein. Die „Mittlere Generation“ und der Seniorenkreis sind An-

laufstellen für Menschen, denen Gemeinschaft wichtig ist und die vom Alleinsein 

zum Miteinander finden möchten.  

So leben wir Christsein im umfassenden Sinn. 
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Ehrenamtliche Unterstützung in der pädagogischen Arbeit in 

unserer Kita 

Ehrenamtliche Arbeit wird heutzutage immer seltener, aber wir in der Kita haben 

das große Glück, zwei wundervolle Frauen an unserer Seite zu wissen, die unse-

ren Kita-Alltag bereichern und mit viel 

Herzblut dabei sind.  

Frau Rabe - Unsere "Näh-Zauberin" Frau 

Rabe ist eine wahre Künstlerin an den 

Nähmaschinen. Was als Nähkreis in der 

Gemeinde begann, ist nun schon seit über 

einem halben Jahr ein fester Bestandteil 

unseres Kita-Alltags. Jede Woche kom-

men die Kinder mit neuen Ideen zu ihr, die 

sie gemeinsam umsetzen. Ob Taschen, 

Puppenkleider oder andere kreative Näh-

projekte - Frau Rabe lässt die Wünsche 

der Kinder wahr werden. Wir als Kita 

freuen das ein KV-Mitglied regelmäßig un-

ser Team unterstützt. 

Frau Harbich - Unsere „Leseoma" Frau Harbich hat die Welt der Bücher und Ge-

schichten fest in ihrem Herzen. Seit 

über fünf Jahren bringt sie den Kin-

dern in unserer Kita regelmäßig Ge-

schichten näher und entführt sie in 

fantasievolle Welten. Sobald sie die 

Kita betritt, kommt ein freudiges „Le-

seoma, Leseoma" und die Kinder 

sind sofort um sie versammelt. Mit 

viel Geduld und Liebe hat Frau Har-

bich immer ein offenes Ohr für die 

Kinder und überrascht sie hin und 

wieder mit kleinen Aufmerksamkei-

ten, wie es eben eine Oma tun 

würde. 

Wir sind unglaublich stolz, zwei so engagierte, herzliche und kreative ehrenamtli-

che Frauen in unserem Team zu haben, die mit so viel Leidenschaft und Hingabe 

ihre Zeit und Energie in die Kita investieren. Es ist nicht selbstverständlich, solch 

großartige Unterstützung zu haben, und wir möchten uns herzlich bei Frau Rabe 

und Frau Harbich für ihren unermüdlichen Einsatz bedanken. 

Mit freundlichen Grüßen Ihr Kita-Team 
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Wuselwind Förderverein: Gemeinsam mehr für unsere Kita 

Im Dezember 2024 war es so weit: Der Förderverein für die Kita der Evangelischen 

Auferstehungsgemeinde wurde gegründet. Seitdem haben wir die administrativen 

Grundlagen gelegt und möchten uns nun gerne vorstellen: 

Mit Herz, Verstand und viel Engagement unterstützen wir das, was unsere Kita be-

sonders macht – einen Ort, an dem Kinder sich wohlfühlen, entdecken, spielen, ler-

nen und wachsen können. Als Eltern, Großeltern, Freundinnen, Freunde und Unter-

stützerinnen und Unterstützer haben wir uns zusammengeschlossen, um Projekte 

zu ermöglichen, die über den Kita-Alltag hinausgehen: von neuen Spielgeräten über 

Ausflüge bis hin zu kleinen Wünschen, die große Wirkung entfalten. 

Gemeinsam mit dem Kita-Team setzen wir uns dafür ein, dass unsere Kinder nicht 

nur gut betreut, sondern auch inspiriert werden – Tag für Tag. Kurz gesagt: Wir ma-

chen möglich, was sonst nicht möglich wäre. 

Noch stehen wir am Anfang – als frisch gegründeter Förderverein stecken unsere 

ersten Projekte gerade in der Ideenphase. Aber eines ist sicher: Wir haben viel vor, 

um die Kinder und das Team der Kita bestmöglich zu unterstützen! 

Einige unserer Ideen: 

• Unterstützung durch Sachspenden (z.B. Bastelmaterialien) 

• Ersatz von beschädigtem Spielzeug und Inventar 

• Ermöglichung von Ausflügen 

• finanzielle Unterstützung bei Weiterbildungen. 

Wir freuen uns auf viele weitere Unterstützerinnen und Unterstützer und darauf, ge-

meinsam kleine und große Dinge möglich zu machen! 

Weitere Informationen findet ihr auf unserer Webseite: www.wuselwind-foerderver-

ein.de oder schreibt uns direkt: info@wuselwind-foerderverein.de 

Herzliche Grüße 

Denny, Nina und Natalie 

(Vorstand Wuselwind Förderverein) 

http://www.wuselwind-foerderverein.de/
http://www.wuselwind-foerderverein.de/
mailto:info@wuselwind-foerderverein.de
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Auszüge aus den Protokollen der 

Kirchenvorstandssitzungen der Auf-

erstehungsgemeinde 

In den Sitzungen vom 12.02.25 bis zum 12.03.25 hat der KV folgende relevante 
Punkte beraten bzw. beschlossen: 

► Als neuer Leiter der Offenen Jugendarbeit wird Johannes Kämpf eingestellt. 

► Nach Frau Steegs Ausscheiden aus dem Dienst der Schelmengrabengemeinde 
wird die Besetzung der Gemeindebüros im Kooperationsraum wie folgt geregelt 

Montag: Fr. Wittich im Schelmengraben, Sprechzeit 10-12 Uhr 

Dienstag: Frau Wittich Mobile Work, Frau Daniel Gemeinsames Gemeindebüro in 
Dreikönig, Sprechzeit 15-18 Uhr 

Mittwoch: Frau Wittich in Auferstehung, Frau Daniel Gemeinsames Gemeindebüro, 
jeweils Sprechzeit 10-12 Uhr 

Donnerstag: Frau Wittich Gemeinsames Gemeindebüro, Sprechzeit 10-12 Uhr 

Freitag: Frau Wittich und Frau Daniel Gemein. Gemeindebüro, Sprechzeit 10-12 Uhr 

► Die Dachsanierung des Kitagebäudes ist abgeschlossen. 

► Die Konfirmation findet am 22.6.2025 in der kath. Kirche Frauenstein statt. 

► Die Spülmaschine des Gemeindehauses wird durch ein neues zeitgemäßes Gerät 
ersetzt.  

► Die Dekanin Frau Neumann besucht eine Kirchenvorstandssitzung. Sie unterstützt 
das im Kooperationsraum unter Einschluss der Heilandsgemeinde Walluf abge-
stimmte Ziel zur Schaffung einer Gesamtkirchengemeinde im künftigen Nachbar-
schaftsraum. Es ist vorgesehen, der Auferstehungsgemeinde nach Pensionierung 
des Herrn Pfarrer Falk Anfang 2027 eine halbe Pfarrstelle zuzuordnen. 

► Am 22.3. findet eine mehrstündige Debatte zum Haushaltsplan 2025 statt. 

Der KV dankt den Beteiligten sehr herzlich für ihren Einsatz. 
gez. Zahn 

Neues aus dem Kir-
chenvorstand 55 
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„Treffpunkt Bibliothek“ 

„Nicht direkt Bibel – aber wichtig zu lesen: das Buch Judit 

Wer hätte gedacht, dass das Buch Judith derart 
spannend und aktuell ist? 

Unsere Teilnehmenden-Runde ist engagiert und vol-
ler Interesse dabei, sich mit diesem nicht-biblischen 
Buch auseinanderzusetzen und für das eigene Le-
ben in Politik und Privatleben viele Erkenntnisse mit-
zunehmen. 

Machen Sie mit? Unsere Gruppe macht Spaß. 

Wir treffen uns: 
Mittwoch, 04. Juni und 02. Juli, jeweils um 19.30 Uhr in der Bibliothek des Ge-
meindezentrums Auferstehung. 

Im August macht unser Kreis Sommerpause, um dann nach den Ferien mit einem 
neuen Thema zu starten. 

Sie sind herzlich eingeladen. 

Roland Falk, Pfr.  

Seniorenkreis 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 15 Uhr zu Kaffee und Kuchen. 

6.6. Wir trainieren die grauen Zellen. Denksport, Quiz und Ratespiele 
 (Anmeldung bis 3.6.) 

4.7. Ein schöner Nachmittag im "Himmelreich". Wir treffen uns ab 15 Uhr dort oder 
um 14.40 Uhr vor dem Gemeindezentrum und fahren dann mit Privatautos. 
(Keine Anmeldung nötig) 

- Im August ist Sommerpause - 

Vorschau 5.9. Unser beliebtes Grillfest im Freien mit anschließendem Boulespiel. 
(Unbedingt Anmeldung bis 2.9., Wir müssen Grillgut kaufen). 

Nun eine weniger erfreuliche Mitteilung: Der 4.4. war nicht der erste Seniorentreff, 
der mangels Teilnehmer ausfallen musste. Das wäre weiter nicht schlimm, wenn 
nicht 4 Personen mit der Vorbereitung beschäftigt wären und immer Kaffee und 
Kuchen für ca. 8 Besucher vorbereitet bzw. gekauft werden müssten. 

Aus diesem Grunde ist ab sofort immer eine telefonische Anmeldung bis Diens-
tag vor dem Treffen bei mir K. Schreier 5326062 erforderlich. Am Mittwoch kann 
dann der Kuchen entsprechend der Teilnehmerzahl bestellt werden. 

Da wir außerdem erhebliche finanzielle Defizite haben, erbitten wir eine Spende 
von 5 € pro Person. 

Karl Schreier, Julia Kern und Ehepaar Falk 
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Mittlere Generation 

Zu alt für die Jugendgruppe, zu jung für den Seniorenkreis? Wer sich bisher noch 
nicht in einer Gruppe gefunden hat, ist sicher gut bei den kulturellen, musischen und 
geselligen Angeboten aufgehoben. 

06.06.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

12.06.25 (Do) 14:26 Uhr 
Wanderung durch den Kurpark nach Rambach, 
ca. 7 km mit Einkehr, mit Bus 23 von H.-Löns-Straße 
normales Busticket 

20.06.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

04.07.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

10.07.25 (Do) 14:33 Uhr 
Wanderung von Mainz-Lerchenberg nach Bretzen-
heim, ca. 6 km mit Einkehr, mit Bus 45 von H.-Löns-
Straße, normales Busticket 

25.07.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

14.08.25 (Do) 14:34 Uhr 
Wanderung Mainz – Botanischer Garten 
mit Einkehr, mit Bus 45, H.-Löns-Straße nach Wi-Schier-
stein, weiter mit Linie 9, normales Busticket 

29.08.25 (Fr) 19:00 Uhr Spieleabend 

Wir freuen uns auf Sie! Heide Donath 

Ehrenamtliche Gemeindeglieder, die anpacken  

Am 5. April trafen sich engagierte Gemeindemitglieder, um 

im Gemeindezentrum sauber zu machen, zu kehren, 

Schränke auszuwischen, Geschirr 

durchzuspülen, Spinnweben zu ent-

fernen und sozusagen "Frühjahrs-

putz“ zu machen. 

Alle haben viel geschafft und eine 

wunderbare christliche Gemein-

schaftserfahrung gemacht: 

Gemeinsam können wir alle viel 

leisten. 

Herzlichen Dank an alle, die 

ihre Zeit und ihre Kraft für 

diese Aktion zur Verfügung 

gestellt haben. 

Roland Falk, Pfr.   
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Siehe auch Artikel zu Treffpunkt Bibliothek und Senioren (Seite 11) und Mittl. Generation 

(Seite 12). In den hessischen Ferien (07.07. – 15.08.2025) finden keine Kurse statt. 

Neu: MIT UNS IM LEBEN 
Einzeln tanzen gemeinsam erleben 

montags 18:30 Uhr 

Info: www.mitunsimleben.de 

Meditatives Tanzen 

Dienstag 15:00 - 16:30 Uhr 
03.06., 17.06., 01.07.,19.08., 02.09. 

Frau Karst 

Offener Kreativtreff 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
17:00 – ca. 20:00 Uhr 

Posaunenchor 

Freitag, 19:30 Uhr, 
Frau Mohr 

PBMohr@aol.com 

Offene Jugendgruppe 

Freitag,18-21 Uhr, 
Johannes Kämpf 

Jugendtreff der AEG 

Donnerstag,18:30-21:00 Uhr 

Chor oder Gospelchor 

Dienstag, 19:00 – 20:30 Uhr, 
Herr Jäger 

Tel. 0611 2364412 

Repair- u. EDV-Café 
mit Nähstube 

jeden 1. Mittwoch im Monat 

14:30-17:00 Uhr 
04.06., 02.07.,03.09. 

Mädchentreff 
Bastel-Spiel-Spaß 

Freitag 16:00 Uhr 
Tamina Sello 

 Konfirmandenkurs 2024/25 

Donnerstag, 17:00 - 18:30 Uhr 

CJ Kreuzfahrer 
(Jungen ab 18 Jahre) 

Freitag,18:00-19:30 Uhr 

s 

Blaues Kreuz 

Mittwoch, 19:00 – 20:30Uhr, 
(alle Gesprächsgruppen) 

Die Angehörigen-Gruppe trifft sich 
in den geraden Kalenderwochen 

Iranische Christen 

Sonntag, 13-15 Uhr 
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Herzlich willkommen zu unseren Veranstaltungen! 
  

MITTWOCHSGEBET 
18:30 Uhr 

11. und 25. Juni 

9. und 23. Juli 

13. und 27. August 

KINDERKIRCHE 

Immer parallel zum 

Sonntagsgottesdienst 

Für zwei Altersgruppen 

(2-5 und ab 6 Jahre) 

 

SECONDHAND Kleiderstübchen 

Gut erhaltene Damenbekleidung 

mittwochs 15 – 17 Uhr 

im Foyer der Gemeinde 

BIBELGESPRÄCHSKREIS 
19:00 Uhr 

 
17. Juni  Freudenberg 

08. Juli  bei Eva-Maria   
                 Höhn in Dotzheim 

19. August  Schelmengraben 

FEIERABEND-TREFF 

Gemütliches Beisammensein.  

 Impuls. Gemeinsames Essen 

          freitags 16:30 Uhr  

20. Juni 
25. Juli 

22. August  

 

 

JUGENDGRUPPE 

18:30 Uhr 

Jeden zweiten Dienstag 

im Jugendraum 

HAUSKREIS 

Iranische Freunde 

Bei Interesse gerne melden bei  

Reinhold u. Marie-Luise Strähler 

(0163 9880583) 

CAFÈ UNTER DEN LINDEN  
mit  

Tauschbörse und Nähservice  
 

Jeden Mittwochnachmittag  
15:30 – 17:30 Uhr 

vor dem Gemeindezentrum 
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Frühlingsputz – von innen und außen 

Es war ein fröhliches Arbeiten. Es hat 

Spaß gemacht. Das Wetter hat mit-

gespielt. Wir konnten draußen die 

Grünflächen sauber 

machen, es wurde wie-

der richtig grün hinterm 

Haus! Wir konnten 

auch ums Haus herum 

kehren. 

Innen wurden einige Schränke und Ecken 

ausgemistet, neu eingeräumt. Weihnachts-

deko und viel Krimskrams, aber auch wert-

volle Schätzchen wurden gefunden. 

Eva Maria Höhn erhielt über Herrn Ernst 

von der Stadtgärtnerei 2 Stiegen Stiefmüt-

terchen, die wurden in den Vorgarten ein-

gepflanzt und erfreuen unsere Herzen. 

Einige Fensterfronten wurden geputzt, man kann wieder klar 

durchsehen! Einer der Männer hatte noch eine ganze Woche 

Muskelkater vom fleißigen Arbeiten! 

Die Verpflegung war ausgezeichnet, mit einigen Helferinnen und 

Helfern wurde es zubereitet. Vorher gab es schon leckeren Ku-

chen und Snacks. Und man konnte sich zwischendurch etwas 

zum Snacken holen! Es gab eine leckere Gemüsesuppe mit 

Würstchen, dazu selber gebackenes Brot. Es herrschte eine 

herzliche Atmosphäre, mit viel Spaß und Freude. Danke allen, 

die mitgemacht haben! 

 

 

Fotos: Alina Gehdt u. ML Strähler 
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Abschied heißt, was Neues kommt, 

                                             irgendwo gibt’s ein „Hallo“! 

So lautet ein Lied aus dem Kindermusical von Rolf Zuckowski „Der Kleine Tag“. 

Wir im Schelmengraben haben diese Liedstrophe am 16. Februar mit Leben ge-

füllt und das „Was“ durch ein „Wer“ ersetzt. Wir feierten den Abschiedsgottes-

dienst für Gaby Steeg. 

Denn nach über 16 Jahren hatte sich 

zum 31. Dezember 2024 unsere Ge-

meindesekretärin Gaby Steeg beruflich 

verändert und ihren Dienst im Schel-

mengraben beendet. Sie war stets eine 

kompetente Ansprechpartnerin in allen 

Verwaltungsfragen, hatte den Haushalt 

im Blick und schaute bisweilen im Ge-

meindezentrum nach dem Rechten. 

Gaby war Büro-Fachfrau, PC-erfahren 

und hielt die Verwaltung zusammen mit dem Kirchenvorstand so in Schuss, dass 

die inhaltliche Arbeit des Pfarrers, der Pfarrerin und der Ehrenamtlichen auf einer 

guten Basis gestaltet werden konnte. 

Sie ist aber auch engagierte Christin und aktive Jungscharleiterin und Prädikantin 

in ihrer Heimatkirchengemeinde Niederwallmenach und hat dies immer wieder 

auch in ihrer Arbeit im Schelmengraben einfließen lassen. 

Außerdem hat sie als Hobby unter anderem das Fotografieren für sich entdeckt 

und den Gottesdienstsaal im Schelmengraben immer wieder mit wunderschönen 

und aussagekräftigen Foto-Ausstellungen ausgestaltet, deren geistlicher und äs-

thetischer Tiefgang beeindruckt haben. 

Deshalb war es nicht nur für eine funktionierende Gemeindeverwaltung ein Ein-

schnitt, dass Gaby in einer immer turbulenter werdenden Arbeitswelt auch in der 

Kirche ihr berufliches Engagement so verändert hat, dass es für sie handhabbar 

bleibt. 

„Vielen Dank für alles, liebe Gaby“, dies war der Tenor in ihrem Abschieds-

gottesdienst, in dem viele Gemeindeglieder die Gelegenheit nutzten, sich 

von ihr zu verabschieden. 

Aber wir feierten nicht nur Abschied, sondern auch eine herzliche Begrüßung an 

diesem Februarsonntag. 

„Abschied heißt, wer Neues kommt…“ 
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Tanja Wittich, die Gemeindesekretärin von 

Auferstehung, hat seit dem 1. Januar die 

Stelle von Gaby zusätzlich zu ihrem Arbeits-

auftrag in Auferstehung übernommen. 

Sie ist seit Kindertagen mit der Auferstehungs-

gemeinde verbunden, hat als Kind die Kita und 

die Kinderkirche dort besucht, war lange Jahre 

Konfi-Teamerin und ist seit 2018 Gemeinde-

sekretärin in Auferstehung. Sie ist in der Ver-

waltung kompetent eingearbeitet, versieht strukturiert und fachkundig ihren Auf-

trag im Büro und im Finanzwesen und hat zusammen mit Gaby Steeg und Urte 

Daniel von Dreikönig das gemeinsame Gemeindebüro aufgebaut. 

Tanja Wittich ist montags im Schelmengraben vor Ort im Büro und donnerstags 

und freitags im gemeinsamen Büro tätig und ansprechbar. 

Tanja wurde herzlich mit ihrer Familie im Schelmengraben begrüßt und für 

ihren Dienst gesegnet. 

 

Somit bleibt die 

Büro-Arbeit für 

den Schelmen-

graben und für 

den gesamten 

Kooperations-

raum Wiesba-

den-West in 

kompetenten 

Händen. 

 

„Abschied heißt, was/wer Neues kommt…“ 

 

Roland Falk 

Fotos Nabi Rahmani 
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Wer dieses Jahr nicht in Urlaub fliegt, soll sich nichts  

daraus machen - der Urlaub kommt zu uns! 

Herzlich willkommen! 

Wir freuen uns, den Nürn-

berger Musiker Johannes 

Mathias Roth pünktlich zum 

Ferienstart wieder bei uns im 

Schelmengraben zu haben. 

Am Samstag, dem 5. Juli 

ab 17 Uhr gibt es für Kin-

der und Jugendliche von 

5-15 Jahre kunterbunte 

musikalische Workshops, 

die dann am Sonntag, dem 

6. Juli um 11 Uhr im Openair 

Gottesdienst vor der Kirche 

vorgeführt werden. 

Im Anschluss gibt es für alle ein gemeinsames Potluck/Mittagessen.  

 

 

 

Alle Infos Schelmengraben: Marie-Luise 

Strähler 0163 8737717 

 

  

Sie finden uns auch auf  

INSTAGRAM mit aktuellen Infos  

rund um unser Gemeindeleben:  

 @ev.gemeinde.schelmengraben 
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Osternacht auf dem Freudenberg 

 

Für alle, die mit der aufgehenden Sonne die Aufer-

stehung des Herrn begrüßen wollten, fand auch die-

ses Jahr im Gemeindehaus auf dem Freudenberg 

die Osternacht (20.4.2025) statt. Am Osterfeuer ver-

sammelte sich die Gemeinde und zog mit Gesang 

beim Kerzenschein in den Gottesdienstraum ein und 

feierte mit Tauferinnerung und Abendmahl. Danach 

gab es ein gemeinsames Frühstück mit Osterbrot 

und Ostereiern.  

Mit den Gottesdiensten am Ostersonntag und Oster-

montag schloss eine Woche ab, in der wir in den 

täglichen Andachten und Gottesdiensten des Koope-

rationsraums die Passion, das Kreuz und die Aufer-

stehung Christi unter dem Motto der vielen Aufbrü-

che, die in dieser Zeit passieren, bedacht haben. 

Der Ostersonntag galt dem Aufbruch in das neue, 

das ewige Leben, das Gott uns schenkt. 

Kinderkrippe auf dem Freudenberg 

Gute Nachrichten: die von der EVIM geplante 5-zügige Kinderkrippe neben dem 

Gemeindehaus im Nelkenweg ist von der Stadt bewilligt worden. Wenn alles 

klappt, ist im Herbst Baubeginn und der Bau kann innerhalb von 1,5 Jahren abge-

schlossen werden. 
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Gemeindeversammlungen auf dem Freudenberg und in Frauen-
stein 

Alle Mitglieder der Dreikönigsgemeinde sind herzlich eingeladen. Der KV infor-

miert über die Entwicklungen in der Gemeinde und im Nachbarschaftsraum. Bitte 

kommen Sie zahlreich. Wie in dem geistlichen Wort gesagt: die Gemeinde ist 

nicht die Pfarrerin oder der Kirchenvorstand, die Gemeinde sind wir alle, und Ge-

meinde kann nur funktionieren, wenn die zur Leitung Gewählten erfahren, welche 

Wünsche und Erwartungen Sie an die Gemeinde haben. 

23.05.2025, 18 Uhr Gemeindeversammlung Freudenberg 

24.05.2025, 17 Uhr Gemeindeversammlung Frauenstein. 

NEU: Familiengottesdienst auf dem Freudenberg 

Alle drei Monate gibt es samstags um 15 Uhr auf dem Freudenberg einen Famili-

engottesdienst. Der erste Gottesdienst findet am 21.06.2025 statt. Herzliche Ein-

ladung an alle! 

Konfirmation 

Am 22.06.2025 um 10:00 Uhr findet in der katholischen Kirche Frauenstein die 

Konfirmation der 11 Konfirmanden des Kooperationsraums (Auferstehung, Dreikö-

nig, Schelmengraben) statt.  

NEU! Kinderspielenachmittag auf dem Freudenberg 

Einmal im Monat treffen wir uns, um zu spielen, zu basteln und unsere Unterneh-

mungen zu planen. Eingeladen sind alle Kinder ab 4.  

Termine: 27.05.2025, 24.06.2025 

Theologischer Bibelkreis 

Der theologische Gesprächskreis trifft sich zusammen mit dem Bibelkreis aus dem 
Schelmengraben einmal im Monat dienstags um 19 Uhr, abwechselnd auf dem Freu-
denberg (Nelkenweg 4), im Schelmengra-
ben (Hans-Böckler-Str. 65) und in Dotz-
heim bei Eva-Maria Höhn (Römergasse 
23, Dotzheim): 

17.06.2025 – Freudenberg  

08.07.2025 – Eva-Maria Höhn  

19.08.2025 – Schelmengraben 
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Kinderjugendkirche 
monatlich am 3. Samstag im Monat 

von 14 - 16.15 Uhr. 
Der Ort wechselt zwischen der Aufer-
stehungsgemeinde und dem Freuden-

berg (siehe Termine Seite 15) 

Spielenachmittag der Senioren 
Donnerstags, 14 Uhr nach Vereinba-
rung. Informationen erhalten Sie von 
Eleonore Klar, Tel. 0171-2828324 

Konfirmandenkurs 2024/25 
Donnerstag, 17:00 Uhr 

Kindergruppe Freudenberg 
Dienstags 17:00 Uhr, Nelkenweg 4 

(a.s.reinemer@t-online.de; 
Tel: 01522-5814435) 

Seniorenturnen 
Mittwochs 10 Uhr, Nelkenweg 4 
Kontakt: Eleonore Klar, Tel. 
0171-2828324 
 
 
 

Wenn Sie Räume der Dreikönigsgemeinde auf dem Freudenberg oder in Frau-
enstein mieten möchten, kommen Sie bitte freitags zwischen 18 und 19 Uhr in das 
Gemeindebüro im Nelkenweg 4 oder rufen Sie in der Zeit an: 0611-9259951. 

NEU: Kinderspielenachmittag 
auf dem Freudenberg 

Monatlich, jeden 4. Dienstag im Monat, 
17:00 Uhr 

27.05.2025 
24.06.2025 
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Gottesdienste in St. Peter und Paul 

Sonntag 09:30 Uhr Eucharistiefeier in St. Peter und Paul 

Dienstag 09:00 Uhr Hl. Messe 

Mittwoch 18:00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet (Kapelle) 

Donnerstag 18:00 Uhr Glaubensfeier (jeden dritten Donnerstag im Monat) 

Freitag 06:00 Uhr Frühgebet (jeden ersten Freitag im Monat) 

Bitte beachten Sie daher unbedingt die aktuellen Änderungen in den Veröffentlichun-

gen LebensZeichen und EinBlick sowie auf stpeterundpaul-wiesbaden.de. 

Besondere Gottesdienste 

So 01.06. 09:30 Uhr  Hochamt „Anderer Sonntag“ mit anschl. Coffee Stop 
Eine Welt-Laden unter Mitwirkung des Galli-Theaters 

Do 05.06.  10:30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus 

Fr 06.06. 18:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst beim Pfingstturnier im Biebricher 
Schlosspark 

Mo 09.06. 11:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst an Pfingstmontag in der Ev. Auf-
erstehungsgemeinde 

Do 12.06.  10:30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus 

Di 17.06. 09:00 Uhr Hl. Messe für die Verstorbenen des Monats 

Mi 18.06. 18:00 Uhr  Vorabendmesse zu Fronleichnam ohne Prozession m. Frie-
densgebet 

Do 19.06. 10.00 Uhr Fronleichnam: kein Gottesdienst in St. Peter und Paul: 
Teilnahme am Gottesdienst von St. Bonifatius am Schlossplatz 
(175 Jahre St. Bonifatius) 

So 22.06. 09:30 Uhr Hochamt mit den Cantores 

Do 26.06. 10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus 

So 29.06. 10:00 Uhr Kein Gottesdienst in St. Peter und Paul,  
Gemeinsamer Gottesdienst zum Patronatsfest in St. Kilian  
(Waldstr./Holsteinstr.) mit Aufführung der Nicolai-Messe von 
J. Haydn durch den Projektchor und Orchester 

So 06.07. 09:30 Uhr Hochamt „Anderer Sonntag“ mit anschl. Coffee Stop 
Eine Welt-Laden unter Mitwirkung der Cantores 

Do 10.07. 10:30 Uhr  Ökumen. Gottesdienst im Jan-Niemöller-Haus 

So 13.07. 10:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst zum Hafenfest (Festgelände) 

Di 15.07. 09:00 Uhr Hl. Messe für die Verstorbenen des Monats 

So 03.08. 09:30 Uhr  Hochamt „Anderer Sonntag“ mit anschl. Coffee Stop 
Eine Welt-Laden 

Fr 15.08. 18:00 Uhr Festgottesdienst an der Schönstattkapelle mit Kräuterseg-
nung (bei Regen in der Kirche St. Peter und Paul) 
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Di 19.08. 09:00 Uhr Hl. Messe für die Verstorbenen des Monats 

So 24.08. 09:30 Uhr Hochamt mit den Cantores 

Die Vergiss-Mein-Nicht-Box 

Seit Palmsonntag steht in der Kirche St. Peter und Paul die „Vergiss-Mein-Nicht-

Box“. Die Idee dazu ist aus dem „Schoppe-Talk“ des Kirchorts Mitte Januar er-

wachsen, als wir mit den ehemals und noch Aktiven über die Zukunft des 

Kirchorts St. Peter und Paul beraten haben. Als wichtiges Ziel haben wir damals 

„Umeinander wissen“ festgelegt. Bei einem weiteren Treffen Anfang April wurde 

dann als praktische Umsetzung die „Vergiss-Mein-Nicht-Box“ geboren. 

Wir als Pastoralteam und auch 

die Ehrenamtlichen bekommen 

nicht immer mit, wenn jemand 

krank oder gestürzt ist, ins Seni-

orenheim umgezogen, im Kran-

kenhaus liegt, einsam ist, oder 

sonst etwas verkraften muss. 

Wenn Sie in Ihrem Umfeld von 

jemandem wissen, der kontak-

tiert werden soll, weil er in einer 

besonderen Situation ist, und 

einfach Zuwendung oder prakti-

sche Hilfe braucht,  können Sie 

einen Zettel (Vordruck) ausfül-

len, wer in welchem Anliegen 

nicht vergessen werden soll und 

ihn in die Box werfen. Diese 

wird einmal wöchentlich geleert. 

Das jeweilige Anliegen wird 

dann ans Pastoralteam, den Be-

suchsdienst, die Klinikseelsorge 

oder andere, die evtl. weiterhelfen können, weitergegeben. Bitte nutzen Sie den 

Vordruck und den Briefumschlag und vergessen Sie nicht Ihren Namen und Er-

reichbarkeit für Rückfragen anzugeben.  

„Seht doch, wie sie einander lieben“ schreibt der Schriftsteller Tertullian im 2. Jh. 

über die ersten christlichen Gemeinden.  

Möge das uns anspornen, dass auch wir durch unseren Umgang miteinander und 

unser Wissen Umeinander derart ausstrahlen. 

Marianne Brantzen 
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IMPRESSUM
 

Der GEMEINDESPIEGEL informiert über die Evangelische Auferstehungsgemeinde, die Evangelische 
Kirchengemeinde Schelmengraben, die Evangelische Dreikönigsgemeinde und die katholische Ge-
meinde St. Peter und Paul. 

Auflage: 2.250, Verteilung an die Kirchenmitglieder der Auferstehungsgemeinde, der Dreikönigsge-
meinde, St. Peter und Paul, im Schelmengraben liegt der Gemeindespiegel aus. 

Druck: Gemeindebriefdruckerei 29393 Groß Oesingen ViSdP.: Pfarrer Roland Falk 

Technische Redaktion:  barbara.lichtenberg@t-online.de, reinhard.spohler@gmx.de 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe Sept. bis November 2025 GS 3-2025: 31.07.2025 

Beiträge von Autoren sind jeweils mit dem Namen des Autors gekennzeichnet. Nicht gekennzeichnete 
Fotos wurden uns von privat zur Verfügung gestellt. Das Redaktionsteam behält sich Kürzungen/Ver-
änderungen vor. Eine elektronische Kopie des gedruckten Gemeindespiegels wird im Internetauftritt 
der Auferstehungsgemeinde veröffentlicht. 

Evangelische Auferstehungsgemeinde, Heinrich-Zille-Straße 48, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro Mi 10:00-12:00 Uhr   2 24 51, Fax: 18 20 763 

Pfarrer Roland Falk:  18 85 989 roland.falk@ekhn.de 

E-Mail: auferstehungsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de 

Internet: auferstehungsgemeinde-schierstein.ekhn.de (Betreuung: Karl-Friedrich von Kayser) 

Konto: Ev. Auferstehungsgemeinde IBAN DE29 5109 0000 0030 0688 15 

Evangelische Kirchengemeinde Schelmengraben, Hans-Böckler-Str. 65, 65199 Wiesbaden 

Gemeindebüro Mo 10:00-12:00 Uhr,   0611 1842100, Fax: 0611 1842102 

Pfarrer Roland Falk:  18 85 989  und  Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer  015731544884 

E-Mail: kirchengemeinde.schelmengraben@ekhn.de 
Internet: www.kirchengemeinde-schelmengraben.de 

Konto: Ev. Kirchengemeinde Schelmengraben IBAN DE37 5109 0000 0015 3235 07 

Evangelische Dreikönigsgemeinde, Nelkenweg 4, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro Di 15:00 -18:00 Uhr, Mi + Fr 10:00 – 12:00 Uhr  0611 25513, Fax: 0611 9259947 

Pfarrerin Dr. Jutta Leonhardt-Balzer:  015731544884                            jutta.leonhardt-balzer@ekhn.de 

E-Mail: dreikoenigsgemeinde.wiesbaden@ekhn.de 

Internet: www.dreikoenigsgemeinde-wiesbaden.de 

Konto: Ev. Dreikönigsgemeinde IBAN DE17 5105 0015 0121 0275 42 

Katholische Kirchengemeinde St. Peter und Paul, Alfred-Schumann-Straße 29, 65201 Wiesbaden 

Gemeindebüro: Mo, Di, Mi, Do, Fr 14-16 Uhr, Di, Mi, Do, Fr 9-12 Uhr  890439-0 

Pfarrer Knud W. Schmitt: 890439-0 

E-Mail:.st.peterundpaul@wiesbaden.bistumlimburg.de 

Internet: stpeterundpaul-wiesbaden.de 

Konto: St. Peter und Paul IBAN DE70 5105 0015 0128 0349 35 

Der Druckprozess und das Papier für diesen Gemeindebrief sind 
mit dem blauen Engel ausgezeichnet. 
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und wir entfernen Sie aus dem Verteiler. 
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